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 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung

und Verkauf

Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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Die individuelle Lösung für Ihr Bad:

Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung. 
Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Geschäftsaufgabe
Kaufen Sie uns leer

LAMPEN
Neunkirchen
Bahnhofstraße

Telefon (0 68 21) 1 39 69

Infrarot-Wärmekabinen

AmA-Wellness bei Emmerich

Gewerbegebiet Münzbachtal 

„In der Allwies“

66620 Otzenhausen

Telefon (0 68 73) 18 40

www.ama-wellness.de
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TERMINE

ST. WENDEL

Bedrohte Tiere sind
Thema der Ausstellung
„Tiere sehen und verstehen.“
Das ist der Leitgedanke der
Bilderausstellung von Anja
Young, die bis 15. März in der
ehemaligen Bliesapotheke in
der Brühlstraße in St. Wendel
zu sehen ist. Young befasst sich
in ihren Werken mit der The-
matik der bedrohten Tiere und
der gefährdeten Natur. vf

Vollmondnacht mit Pete
Gavin in der Felsenmühle
Der Londoner Pete Gavin, der
zu den besten Slide-Gitarris-
ten Deutschlands gehört, prä-
sentiert am kommenden Don-
nerstag, 21. Februar, ab 20.30
Uhr in der St. Wendeler Fel-
senmühle sein neues Album
„shAnghAj Blues“. Besucher
können dabei abstimmen, ob
sie das Konzert rauchfrei erle-
ben möchten oder nicht. Der
Eintritt zu diesem Vollmond-
Special ist frei. red
� Informationen: Telefon
(0 68 51) 51 44.

Es gibt ein Wiedersehen
mit Mr. Charles
Mr. Charles ist Charly Gräber
von der saarländischen Beat-
gruppe The Starfighters aus
St. Wendel. Mit ihm gibt es am
kommenden Samstag, 23. Feb-
ruar, ab 21 Uhr im St. Wendeler
Restaurant „Zum Ochsen“ ein
Wiedersehen. Mr. Charles and
the Passengers ist die Band des
charismatischen Sängers
Charles Gräber. Mit seiner
rauchig-bluesigen Stimme
präsentiert er Rhythm’, Blues
und Soul. Unterstützt wird er
von einer swingenden, groo-
venden jungen Band aus
Mainz und Frankfurt. red

THELEY

Vampire und Kaiserin
in der Kulturhalle
Die Musicalproduktion „Musi-
cal-Magics“ von Produzent
Michael Tinnes gastiert am ko-
memnden Freitag, 22. Februar,
ab 20 Uhr in der Theleyer
Sport- und Kulturhalle. Der
bunte Mix mit vielen Songs aus
zehn Musicals geht in seiner
Produktion in das fünfte Jahr
und bringt Shows wie „Cats“,
„Les Misérables“ oder auch
„Falco meets Amadeus“ in die
Region. red
� Karten: RathausTholey, Tel.
(0 68 53) 5 08 21, Falks Dit und
Dat, Tholey, Tel. (0 68 53)
22 91, Tabak Malburg Hasborn,
Tel. (0 68 53) 62 20, Getränke
und Geschenke Broy, Tel.
(0 68 53) 83 42, City Lädchen,
Theley, Tel. (0 68 53) 56 09,
Hotline: Tel. (0 65 08) 4 12.

Nohfelden. „Ein Meilenstein
im Lebenslauf meines Vaters
ist auch diese Ausstellung“, sag-
te Tochter Ina Renner am Frei-
tagabend zu Beginn der Vernis-
sage zur Ausstellung mit Wer-
ken von Kurt Renner im Rat-
haus in Nohfelden. Etwa 200
Besucher lauschten ihren Wor-
ten und bestaunten im An-
schluss die zahlreiche Skulptu-
ren und Bilder in der Galerie
des Rathauses. 

Nohfeldens Bürgermeister
Andreas Veit war begeistert von
Renners Lebenswerks: „Ein
unbehauener Stein übt schon
eine gewisse Faszination aus.
Es ist toll, was man alles daraus
machen kann.“ Der Künstler
selbst war überrascht von dem
Andrang und dankte der Ge-
meindeverwaltung für ihre Un-
terstützung und seiner Tochter
für ihren Beistand: „Gemein-
sam haben wir die Skulpturen
besprochen und viele Studien-
reisen unternommen.“

Vor allem Skulpturen aus
schneeweißem Marmor be-
stimmen die Arbeiten des Bild-
hauers. Darunter sind auch vie-
le Frauenskulpturen, wie eine
Sonnenanbeterin mit filigran
ausgearbeiteten Konturen.
„Das Thema der weiblichen
Schönheit zieht sich wie ein ro-
ter Faden durch sein Werk“, er-
klärte Ina Renner. Die Frauen-

figuren seien auf das Wesentli-
che reduziert. „Die Skulpturen
sollen sichtbar machen, was
wesentlich ist“, führte sie wei-
ter aus. Das erreicht Renner
mit harmonischen Linien und
weiche Formen, sowohl realis-
tisch als auch abstrakt. So ent-
standen große und kleine
Flammen, eine Reihe von Se-
geln – eine weitere Leiden-
schaft Renners ist das Surfen –
ein Blatt im Wind oder Wellen.
Den weißen Marmor für die Fi-
guren hat er selbst in den Stein-
brüchen im italienischen Car-
rara ausgesucht.

Klare Linie benutze Renner
auch bei den runden Skulptu-
ren mit dem so genannten Mö-

bius-Effekt: „Das ist eine un-
endliche Schleife“, erläuterte
Renner und fuhr mit dem Fin-
ger an der geschmeidigen Kur-
ve entlang, um den Effekt vor-
zuführen. Davon waren auch
einige der Besucher angetan
und äußerten ihr Lob in den
Gesprächen mit Renner.

Lob empfing der zurückhal-
tend wirkende Künstler auch
von anderen Menschen in sei-
ner Umgebung. Sie sei stolz und
froh, inmitten von Bosen einen
solchen Künstler wohnen zu
haben, berichtete zum Beispiel
Nachbarin Renate Welsch.

Neben den Kunstwerken aus
Marmor zieren ebenso Figuren
aus Sandstein, Alabaster oder

Granit die Galerie. Dazwischen
finden sich auch einige Bilder
von Renner.

Es ist eines der Anliegen
Veits, regelmäßig Kunstaus-
stellungen im Rathaus zu er-
möglichen. Das habe schon sein
Vorgänger so gehandhabt und
für entsprechende Beleuch-
tung gesorgt. „Aber dass wir
nun Skulpturen hier haben, ist
etwas Seltenes und Besonde-
res“, freute sich der Nohfelder
Bürgermeister.
� Öffnungszeiten: Die Aus-
stellung ist noch bis zum 21.
März im Rathaus in Nohfelden
montags bis donnerstags von
acht bis 16 Uhr und freitags von
acht bis zwölf Uhr zu sehen.

Weibliche Schönheit als roter Faden
Kurt Renner stellt bis 21. März in der Rathausgalerie in Nohfelden aus

Der Bosener Kurt Renner stellt
Bilder und Skulpturen im Noh-
felder Rathaus aus. Zur Vernis-
sage kamen am Freitagabend
rund 200 Besucher. Die weibli-
che Schönheit ist eines der
Hauptmotive des Künstlers.

Von SZ-Mitarbeiterin
Carmen Gerecht

Ausstellungseröffnung im Rathaus (von links): Ina Renner, Tochter des Künstlers, Thea Drumm, die
Lebensgefährtin, Kurt Renner und Nohfeldens Bürgermeister Andreas Veit. Foto: SZ/Herrler

Zweibrücken/St. Wendel. Die
Ausstellung „Menschen-Bilder –
Das Portrait im Wandel der Zeit“ ,
die noch bis 24. Februar im Stadt-
museum in Zweibrücken zu se-
hen ist, zeigt Bilder Nikoluas Lau-
ers aus verschiedenen Schaffens-
phasenphasen und schildert so
das charakteristische Beispiel,
wie sich die Biographie eines Ma-
lers unter den Umwälzungen der
französischen Revolution verän-
dern konnte. Darunter ein erst
jüngst entdecktes Werk Nikolaus
Lauers, das Bildnis der Prinzessin
Friederike von Preußen. 
Das Portrait gehört zu den vitals-
ten Gattungen der Kunst. Die

Ausstellung führt durch die Ge-
schichte der Portraitkunst vom
16. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart insbesondere mit Werken,
die in Bezug zur Region stehen.

Damit beschreibt sie zugleich ei-
ne Entwicklung vom höfischen
Herrscherbildnis, das in der Aus-
stellung eine zentrale Stellung
einnimmt, über bürgerliche Bild-
nisse bis zur zeitgenössischen ex-
perimentellen Fotografie. In ih-
rer ganzen technischen und in-
haltlichen Vielfalt wird die Kunst
des Portraitierens präsentiert.
Gezeigt werden Ölgemälde, Pas-
telle, Zeichnungen, Druckgraphi-
ken, Miniaturen und Fotografien,
ergänzt durch einige Bildhauer-
arbeiten. Vertreten sind Meister
wie Ziesenis, Graff oder Slevogt,
bedeutende pfälzische Portraitis-
ten wie Pixis oder Peter Koch. Die
neueste Entwicklung der Por-
traitfotografie ist durch Werke
von Gerhard Heisler vertreten.
Portraits lassen die Zeitgeschich-
te und das jeweilige Menschen-
bild lebendig werden. Sowie das
Herrscherportrait der höfischen
Welt Aufschluss über den Absolu-

tismus gibt, zeugen die Portraits
im 19. Jahrhundert vom neuen
Selbstbewusstsein des Bürger-
tums. Ein völlig anderes Men-
schenbild offenbart die aktuelle
Portraitfotografie.
Präsentiert werden im barocken
Petrihaus mehr als 150 Exponate.
Den Schwerpunkt der Ausstel-
lung bildet die Sammlung Steuer
mit Werken von der Renaissance
bis zu Andy Warhol. red

Menschen-Bilder im Wandel der Zeiten
Ausstellung im Stadtmuseum Zweibrücken zeigt auch einige Werke des St. Wendelers Nikolaus Lauer

Die Ausstellung mit dem Titel
„Menschen-Bilder“, die derzeit
im Stadtmuseum Zweibrücken
zu sehen ist, zeigt auch einige
Werke von Nikolaus Lauer, die-
ses herausragenden Sohnes der
Stadt St. Wendel. 

AUF EINEN BLICK

Öffnungszeiten: Dienstag
von zehn bis 18 Uhr, Mitt-
woch bis Sonntag und an
Feiertagen von 14 bis18
Uhr. Der Eintritt kostet fünf
Euro, ermäßigt (mit Aus-
weis) 2,50 Euro. Führung
jeweils Dienstag, 15 Uhr,
pro Person zwei Euro zu-
züglich Eintritt. red

Prinzessin Friederike von Preu-
ßen um 1798. Foto: SZ/Leo Spik

Regionalverband. „Nuhr die
Wahrheit“, so heißt das neue, ak-
tuelle Programm von Comedian
Dieter Nuhr. Wer etwas mehr
über Glauben, Verschwörung,
Hoseneinkauf, Schöpfungsmy-
then – eben die bittere Realität
des harten Lebens à la Nuhr – in
Erfahrung bringen möchte, sollte
ihn sich heute ab 20 Uhr in der
Saarlandhalle in Saarbrücken
nicht entgehen lassen. Für
Zwerchfellkrämpfe übernehmen
wir keine Haftung!

Für die Saarländer, die Musik
und Tanz bevorzugen, könnte
morgen, Dienstag, 19. Februar,
das Staatstheater der richtige Ort
sein. Dort findet ein Hip-Hop-
Workshop ab 18.30 Uhr statt. Die
Interessenten sollten mindes-
tens 14 Jahre alt sein und können
weitere Infos unter Telefonnum-
mer (06 81) 3 09 23 42 erfragen.

Die Metaller unter Euch wer-
den sich wahrscheinlich am Mitt-
woch, 20. Februar, im Coyote Ca-
fe in Saarbrücken wohler fühlen.
Dort steigt ab sofort wieder jeden
Mittwoch eine Hard’n’Heavy-
Party, wo es von Black Metal bis

Thrash-Metal alles zu hören gibt.
Geringe Preise für Getränke
gibt’s zu den eindringlichen Klän-
gen dazu. Beginn ist um 19 Uhr.

Wer seine Öhrchen am Don-
nerstag, 21. Februar, weiter mit
lauten, verzerrten Gitarren und
harten Bässen verwöhnen möch-
te, ist wohl bei den Jungs von Pa-
radise Lost aus Yorkshire genau
richtig. Die Band wird alte und
neue Songs aus ihrem aktuellen
Album „In Requiem“ ab 20 Uhr in
der Garage in Saarbrücken prä-
sentieren. Unsere Empfehlung
lautet: Schont lieber Euer Trom-
melfell bis dahin!

täglich

Die POTATOtäglich-Vorschau für die Woche: Hier
erfährst Du rechtzeitig, was geht!
Von POTATO-Mitarbeiterin
Laura Steinmetz

Die Partybilder vom Wochenende: So war’s am Samstag bei dem
Lehnenball in der Saartalhalle in Saarhölzbach. Fotos: SOL
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